
Wie wird das sein in zehn Jah-
ren oder noch später hier in 
unserer Region? Werden die 
Menschen noch Bargeld oder 
für solche Dinge nur noch ihr 
Smartphone nutzen? Werden 
wir in Autos oder Busse ein-
steigen, die ohne Fahrer unter-
wegs sind und deshalb ganz 
schlau nicht mehr im Stau ste-
hen müssen? Werden die Ge-
meinden bis dahin zu digitalen 
Partnern ihrer Bürger gewor-
den sein, die online nun auch 
bei uns daheim präsent sein 
werden? Wird bis dahin die 
»Schwarmregion« Kreis Kon-
stanz, die inzwischen um rund 
2.000 neue Einwohner jedes 
Jahr wächst, die Grenzen eines 
Wachstums in die Fläche er-
reicht haben und dann nur 
noch in die Höhe wachsen kön-
nen? Sind dann unsere Renten 
noch sicher? Werden die Verei-
ne noch im Ehrenamt funktio-
nieren oder übernehmen 
Dienstleister gegen Bezahlung 
ihre Dienste? Oder sind bis da-
hin unsere Innenstädte verödet, 
weil die Menschen ganz dem 
Onlinehandel verfallen sind 
und zum Einkaufen keine per-
sönlichen Begegnungen mehr 
haben wollen?
Richtig. Das sind eine ganze 
Menge Fragen mit Schwerge-
wicht, aber viele davon hängen 
auch damit zusammen, wie er-
folgreich sich unsere Region im 

Wettbewerb mit anderen Wirt-
schafts- und Freizeiträumen 
nicht nur behaupten, sondern 
auch nachhaltig durchsetzen 
kann. 
Die Redaktion des WOCHEN-

BLATTs hat sich mit vielen Per-
sonen aus Politik und Wirt-
schaft wie der Gesellschaft da-
rüber unterhalten, um mehr zu 
erfahren, wie konkret die Zu-
kunft in der Region bereits an-

gepackt wird. Denn bekannter-
weise beginnt die Zukunft ja 
immer schon »gestern« und der 
Weg dahin ist ein fließender 
Prozess, der freilich Weitsicht 
erfordert. 

Entstanden ist ein interessantes 
Bild für die Region, das im lau-
fe dieses Jahres noch durch 
viele lokale Blickwinkel fortge-
setzt werden soll - eben »Zu-
kunft im WOCHENBLATT-
Land«.
An vielen Stellschrauben wird 
schon eifrig gedreht. Beim 
Wohnungs- und Städtebau 
zum Beispiel, weil das Problem 
ja auch schon länger virulent 
ist. Da dürfte es zum Beispiel in 
zehn Jahren schon den einen 
oder anderen neuen Stadtteil 
geben, für den die Planungen 
jetzt bereits auf Hochtouren 
laufen. Noch relativ am Anfang 
stehen Begriffe wie die »Smart 
City«, die zumindest im ÖPNV 
die erste Stufe ab kommenden 
Herbst nimmt. Denn in Fragen 
der Digitalisierung steht den 
Städten und Gemeinden wie 
auch dem Landkreis und allen, 
die für »Infrastruktur« stehen, 
in den nächsten Jahren noch 
einiges bevor auf diesem Weg. 
Wie man überhaupt Zukunft 
als solche versteht und deren 
Gestaltung beeinflussen kann, 
dazu gibt es ja einige Experten, 
die sich ganz zentral damit be-
fassen. Oliver Mehler aus Bod-
man-Ludwigshafen ist einer 
von ihnen und erlaubt den Le-
sern des WOCHENBLATTs ei-
nen kleinen Blick hinter die 
Kulissen. Mehr darüber in un-
serer Beilage in dieser Ausgabe.

- Anzeige -- Anzeige -

Singen

FÜR HÄUSLEBAUER
Wer ein neues Haus bauen oder 
ein altes renovieren will kommt 
bei der »Haus Bau Energie-Messe« 
im Radolfzeller Milchwerk auf 
seine Kosten. Vom 1. bis 3. Febru-
ar informieren fachkundige Aus-
steller zu allen Themen, die mit 
Hausbau und Sanierung zu tun 
haben. Fachvorträge runden das 
Programm ab. Mehr auf Seite 9.

RAUM FÜR NOTLAGEN
Erst im April hatte der Gemeinde-
rat von Rielasingen-Worblingen 
die Vergabe für ein Wohnprojekt 
zur Vermeidung von Obdachlo-
sigkeit an das Unternehmen »Fer-
tigbau Wochner« (FBW) vorge-
nommen. Im Dezember war der 
Bau schon abgeschlossen. Letzten 
Donnerstag wurde nunmehr die 
Einweihung gefeiert. Seite 15

Radolfzell Rielasingen-Worblingen

Singen

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Videoüberwacht
»Angst-Raum« – eklig – dun-
kel. Es gibt viele Begriffe, die 
einem für die Maggi-Unterfüh-
rung einfallen – positive sind 
wohl kaum darunter. Die Stadt 
Singen will dies nun endlich 
ändern. Videoüberwachung 
heißt das Zauberwort. Eigent-
lich keine neue Erfindung. 
Doch es mussten erst noch ein-
mal die drei Aufzüge der deut-
schen Bahn zerstört werden, 
damit gehandelt wird. Gerade 
einmal 10.000 Euro sind für die 
fünf Videokameras zur Über-
wachung nötig. 
Angesichts der vielen Investi-
tionen in all den Haushaltsjah-
ren auch keine wirklich hohe 
Summe, die sicherlich auch 
schon früher zur Verfügung 
gestanden hätten. 
Gespannt sein darf man auf das 
zusätzliche Farbkonzept, das 
ab Sommer vom Konstanzer 
Graphiker Bert Binnig und 
SchülerInnen ab der 5. Klas-
senstufe realisiert werden soll, 
um den Tunnel farblich so zu 
gestalten, dass er sich anschlie-
ßend hell und freundlich prä-
sentiert. Mehr unter wochen-
blatt.net/singen.

Stefan Mohr

30. JANUAR 2019 
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SI/AUFLAGE 33.274
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Das Morgen wurde oft gestern schon begonnen
Visionen, Ziele, Pläne, aber auch Befürchtungen für die nächsten Jahre / von Oliver Fiedler

Die Familie, sie wird auch in vielen Jahren noch immer die Ebene sein, aus der Zukunft entsteht, 
doch sie braucht natürlich eine Gesellschaft, die sie weiter stützt und unterstützt.

swb-Bild: Fotolia

Angesichts einer geplanten 
Kreditaufnahme im Haushalts-
plan der Stadt Singen von 21,3 
Millionen Euro war im Verwal-
tungs- und Finanzauschuss am 
Dienstag ein gehöriges Grum-
meln zu hören. Insbesondere 
weil für das Haushaltsjahr 2020 
eine weitere Kreditaufnahme 
von 10,2 Millionen Euro ge-
plant ist. Vor allem CDU und 
SPD kritisierten die zu vorsich-
tig angesetzten Planzahlen. So 
fragte sich Veronika Netzham-
mer (CDU), ob tatsächlich die 
gesamte Investitionssumme 
von 26,3 Millionen Euro schon 

2019 genutzt werde oder ob es 
wieder wie in den letzten Jah-
ren hohe Haushaltsreste gebe, 
also Summen, die erst in den 
nächsten Jahren gebraucht 
würden, weil Baumaßnahmen 
erst im Folgejahr abgerechnet 
würden. Ihr fehle die Phantasie, 
dass das Regierungspräsidium 
den Haushalt so genehmigen 
werde, so Netzhammer.
OB Bernd Häusler selbst be-
zeichnete den Haushaltsplan 
als notwendiges »Worst-case-
Szenario«. Ob das Geld tatsäch-
lich abfließe, sei noch nicht ab-
sehbar. So sei die etatisierte 

Kreditaufnahme 2018 in Höhe 
von 13 Millionen Euro gar 
nicht benötigt worden, so der 
Rathauschef. Er erklärte die 
vorsichtige Planung damit, 
dass ein nicht eingeplanter 
Einnahmeausfall die Stadt viel 
stärker treffen würde als eine 
vorzeitige Kreditaufnahme. 
Auch er geht jedoch von besse-
ren Zahlen aus. Zudem konter-
te er die Bedenken Netzham-
mers: Singen sei nach wie vor 
leistungsfähig und dies müsse 
vom RP entsprechend beurteilt 
werden.
Gründe für die hohe Kreditauf-

nahme sind etwa das geringere 
Gewerbesteueraufkommen von 
36 Millionen statt 43 Millionen 
Euro und der Bumerang, dass 
die Bemessungsgrundlage so-
wohl für die Kreisumlage als 
auch den Finanzausgleich in 
steuerstarken Jahren liegt, die 
den Haushalt nun mit fast zehn 
Millionen Euro belasten. 
Zudem hat die Stadt insgesamt 
8,5 Millionen Euro (abzüglich 
zwei Millionen Euro Förde-
rung) für den Grundstücksan-
kauf im Scheffelareal sowie 
Bühl 2 und in der Tiefenreute 
IV angesetzt. Wie viel Geld 

hiervon gebraucht wird, steht 
aktuell noch nicht fest. Bei den 
Investitionen schlagen neben 
der Neugestaltung des Bahn-
hofsplatzes mit 1,6 Millionen 
Euro und der Neugestaltung 
der Fußgängerzone (Hegaustra-
ße und obere August-Ruf-Stra-
ße) mit 1,45 Millionen Euro, die 
nötige Nordstadt-Kita mit 1,5 
Millionen Euro, die Sanierung 
des Gasthaus Kreuz für 850.000 
Euro, aber auch die Sanierung 
der Scheffelhalle im Bereich 
der Toilettenanlage für 200.000 
Euro zu Buche. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Kritik an zu vorsichtigem Haushaltsplan
Braucht die Stadt tatsächlich eine Kreditaufnahme von 21,3 Millionen Euro?

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Hausübergabe
oder 
Testament: 
Was ist besser?
Vortrag am 5. Febr. 2019
mit Rechtsanwalt
Sebastian Klink

Münsterzentrum
Villingen
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung
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PLÄTZE FREI!

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag  31. Januar 2019   von 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,        01. Februar 2019  von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,      02. Februar 2019  von 10.00 – 15.00 Uhr

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03
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 »  Hartschicht 

 »  Superentspiegelung 

 » Schmutzschutz 

Preisbeispiel
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– Trockenbau –
– Bodenbelag –
Tel. 0176 83320552 denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74
frisch aus unserer Produktion

Feuerwurst
und Feuerwurst mit Käse

100 g € 1,50
AKTION  AKTION 

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

immer wieder gut
Schäufele

mild geräuchert, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 0,89
immer lecker

Zungenwurst
mit viel frischen

Zungen

100 g € 1,69
allseits beliebt

Kaiserjagdwurst
mit Schinken-

einlage

100 g € 1,49

AKTION  AKTION 
Hähnchenbrust-

filet

100 g € 1,29
der Klassiker

hauseig. luftgetrockneter
Schinken
naturgereift

100 g € 2,89
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,79
SOUS VIDE gegarte Entenbrustfilets, Entenkeulen,

Hasenkeulen nur noch heißmachen

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER

WOCHENBLATT seit 1967

Wir machen Kinder stark fürs Leben. 

MACHT SICH  
HILFSBEREITSCHAFT  
BEZAHLT?
BEI UNS SCHON.

Infos unter: besser-für-alle.de

Sandra G.

Freude im Team, faire Bezahlung, einen sicheren Arbeitsplatz und 
viele Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten – Ihr Job bei den 
Johannitern ist besser für alle.

Pflegefachkräfte (m/w/d)
in Teilzeit.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

Wenn Sie ausgebildete Pflege-

fachkraft sind haben Sie bei uns 

vielfältige Möglichkeiten. Wir 

freuen uns über eine gerontopsy-

chiatrische Zusatzausbildung. Die 

Leitung einer Betreuungsgruppe 

für dementiell beeinträchtigte 

Menschen bereichert die Arbeit.

 

 zeiten  

 

 Johanniter-Tarif  

 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-

bung, gerne per E-Mail. 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Dienststelle Singen 

Erich Scheu 

Zelglestraße 6 · 78224 Singen 

Telefon: 07731 9983-0 

E-Mail: erich.scheu@johanniter.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinefilet/Filetspieße
auch im Blätterteig /
schöner Zuschnitt
100 g 1,65
Schweinerücken
entsehnt, ohne Haut und Fett
100 g 1,00
Kalbskotelett
das besondere Kotelett
100 g 1,88
Putenschnitzel
auch als Filet,
Geschnetzeltes oder Steak
100 g 1,15

Putenaufschnitt
eigene Fertigung, 100% Geflügel,
Lyoner, Bierschinken, Jagdwurst,
Fleischkäse, Paprikalyoner, Schinken
100 g 1,35
Rohpolnische/Bergkraxler
herzhaft Rohpolnische am Stück,
Bergkraxler geschnitten
100 g 1,25
Sanchos/Lammsalami
Sanchos nach Chorizo-Art,
Lammsalami mit Rosmarin
100 g 1,65
Hinterschinken
Kochschinken aus der Keule
100 g 1,50

Täglich eine neue

Frühlingsüberraschung!

30.03. - 05.04.

neue
Teile

www.mode-sonja.de

Seestraße 57 / Radolfzell
Tel.: 07732 / 578 90

Restteile
50%
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Steißlingen

Bei den Steißlinger Störchen 
dreht sich im Moment alles um 
den Narrenspiegel. Rund 130 
Akteure, darunter 50 Zunftmit-
glieder, wollen den Besuchern 
am Freitag, 22., und Samstag, 
23. Februar, in der Seeblickhal-
le ein Feuerwerk der guten Lau-
ne vorführen. 
Beginn ist jeweils um 19.30 
Uhr. Einlass ist bereits um 
18.30 Uhr. Somit bleibt immer 
noch etwas Zeit für eine kleine 
Stärkung. Alleinunterhalter 

Hubert Martin sorgt vor und 
während des Programms für die 
musikalische Umrahmung und 
lädt alle Gäste nach Programm-
ende noch zum Tanzen ein. Mit 
dabei sind die Aerobic-Gruppe 
von Gerlinde Pröll, die Tratsch-
wieber, der Musikverein, die 
Seejungfrauen, die Seeriedwie-
ber, die Seestrueli, die Land-
frauen und natürlich die Stör-
che. Michael Paul und Lukas 
Fehringer geben ihr Debüt, 
 Sina Löffel und Nadine Hess 

treten in diesem Jahr gemein-
sam auf. Das Publikum kann 
sich also auf einen tollen Fas-
netsabend freuen. Damit alles 
nach Wunsch klappt, hat das 
Narrenspiegel-Komitee der 
Storchenzunft noch alle Hände 
voll zu tun. Sie schauen sich 
die Gruppen an, legen die Rei-
henfolge der Auftritte fest und 
Thomas Kuppel schreibt an sei-
ner Moderation. 

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

Storchenzunft trainiert 
für Narrenspiegel

Wenn dann die Arbeit an einem anstrengenden Trainingsabend getan ist, trifft sich das Narrenspiegel-
Komitee gerne noch zum Gespräch und zur Diskussion. Auf dem Bild v. l. Roland Hirt, Albert Maier 
Frank Neidhart, Markus Löffel, Thomas Kuppel, Reinhard Allinger, Wolfgang Hertrich und Siegfried 
Zernig. swb-Bild: le

Volkertshausen

Revenants of Rock: die fünf-
köpfige Band, in der Besetzung 
mit Markus Becker - Gitarre, 
Thomas Diefenbacher - Bass, 
Jan Marder - Keyboards, Ma-
nuel Tokarski - Drums, spielt 
Rockmusik aus vier Jahrzehn-
ten mit Augenmerk auf stilprä-
gende Songs von Bands wie 
Journey, Deep Purple etc. Die 
Rockgruppe versteht sich auf 
authentische Tribute-Versionen 
mit eigener Note. Lead Sänger 
Ronnie Phillips, auch aktiv 
beim Schweizer Rockurgestein 
»Black Angels«, gibt den Songs 
mit seiner charismatischen 
Stimme den dazugehörigen 
kraftvollen Ausdruck.
Am Samstag, 2. Februar, ab 20 
Uhr wird die Band im Restau-
rant »Mohren«, Saalbau, in Vol-
kertshausen eine Rockparty der 
besonderen Art feiern. Einlass 
20 Uhr – Beginn 21 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Revenants 
of Rock

Revenants of Rock. 
swb-Bild: Veranstalter

Steißlingen-Wiechs

»So könnte Gottesdienst immer 
sein« - Die immer jungen Wiech- 
ser Schloßhexen feierten ihr 60. 
Jubeljahr mit einem ökumeni-
schen Narrengottesdienst in der 
Steißlinger St. Remigiuskirche. 
Im anschließenden Umzug mit 
befreundeten Narrenvereinen 
und geladenen Gästen ging es 
in die Steißlinger Torkel zur Ge-
burtstagsfeier. Für den Wiechser 
Narrenverein soll es der einzige 
Jubiläumsanlass bleiben, sagt 
die Vorsitzende Johanna Sten-
gele. Die Narrenmesse wurde 
zelebriert von der evangelischen 
Pfarrerin Martina Stockburger 
und dem ehemaligen Steißlinger 
katholischen Pfarrer Siegfried 
Meier, beide im närrischen Ge-
wand. Durch den ökumenischen 
Gottesdienst als Teil der Feier-
lichkeit, zeigte der Verein seine 
Verbundenheit mit der Kirche 
und der kirchlichen Tradition, in 
der die Fastnacht ihren Platz 
habe. Stilvoll und humorvoll 
übersetzten 
die beiden 
Pfarrer die 
christlichen 
Botschaften 
in die närri-
sche Sprache. 
Vielleicht et-
was ungewohnt, doch zur Freu-
de aller Anwesenden. Die Kirche 
kam bei dieser Messe zwischen 
die Menschen und blieb nicht 

auf Distanz. Unter den Klängen 
des Radetzki-Marsches, ange-
führt von den Schloßhexen, 
verließen die Besucher am Ende 
das Kirchengebäude. Es war 

wohl eine 
Ausnahme, 
dass die 
Gläubigen 
beim Gottes-
dienst Beifall 
klatschten.
In der Torkel 

stand alles für einen närrischen 
Frühschoppen bereit. Die 
Wiechser Narren schöpften aus 
dem Vollen. In ihrer Jubiläums-

ansprache ging die 1. Vorsitzen-
de Stengele auf die Geschichte 
der Schloßhexen, den närri-
schen Zusammenhalt im Ort, 
schöne Fastnachtserlebnisse 
und die zahlreichen Teilnahmen 
an den Umzügen ein. Zur Spra-
che kam auch das angeblich le-
gendäre Spaghetti-Essen bei 
einzelnen Schloßhexen. Bürger-
meister Benjamin Mors und 
Landvogt Christian Herz der 
Narrenlandschaft Nellenburg 
hielten einen närrischen Dialog 
und huldigten den Schloßhexen. 
Nicht zu kurz kamen auch die 
Ehrungen allzeit verdienter 

Wiechser Narren. Mit dem sil-
bernen Verdienstorden der Nar-
renvereinigung Hegau-Boden-
see adelte der Landvogt die 
Schoßhexen Steffi Jäger und 
Beate Maier sowie die Präsiden-
tin Johanna Stengele. Anläss-
lich des Jubiläums verlieh der 
Wiechser Narrenverein seinen 
Verdienstorden in Gold an Ar-
chivarin Claudia Ibrik, Ralf 
Merkle sowie seinem ehemali-
gen Vorsitzenden und heutigen 
Landvogt Christian Herz. Da-
zwischen hagelte es immer wie-
der jeweils drei Wangen-Küss-
chen des Dankes. Etwas zu zag-
haft stelle sich der Bürgermeis-
ter dabei an, meinte der Land-
vogt Herz spaßig. Für schwung-
volle, närrische Unterhaltung 
sorgten »Die original Ausstei-
ger« aus Gottmadingen und für 
die Bewirtung hatte sich die 
Steißlinger Storchenzunft be-
reiterklärt. Das sei wohl Ehren-
sache: zum Jubiläum der 
Wiechser. 
Für die jetzt startende fünfte 
Jahreszeit wünscht sich Präsi-
dentin Stengele für alle Narren 
eine glückselige Fastnacht. 
Ganz besonders gilt dieser 
Wunsch der Wiechser Straßen-
fasnet. Immerhin zählt der Nar-
renverein 173 Mitglieder bei ge-
rade 180 Einwohnern im Ort. 

Hayo Eckert 
redaktion@wochenblatt.net

Es hagelte Küsschen
Wiechser Schloßhexen feiern ausgelassen ihr 60. Jubeljahr 

Etwas zurückhaltend zeigte sich Bürgermeister Benjamin Mors 
beim traditionellen Dankes-Küsschen. Mors überreichte der Präsi-
dentin Johanna Stengele ein Jubiläumsgeschenk der Gemeinde. 

swb-Bild: eck

Am Donnerstag haben elf Bür-
gerinnen und Bürger aus dem 
Singener Stadtteil Überlingen 
am Ried zusammen mit dem 
stellvertretenden Ortsvorsteher 
Marco Bohner im Sitzungssaal 
»Alte Schule« des Rathauses 
den Bürgerverein Überlingen 
am Ried gegründet. Unter den 
Gästen war auch die Bürger-
meisterin der Stadt Singen, Ute 
Seifried. Zu Beginn stellte Ge-
meinderat Jürgen Schröder die 
drei Schwerpunkte des Bürger-
vereins und deren Aufgaben in 
Grundzügen vor. Diese sind 
Helfen durch die Nachbar-
schaftshilfe, Bewegen durch 
den Rufbus und Begegnen in 
Form von Veranstaltungen. 
Der Bürgerverein wird dem-
nächst seinen Vereinsbetrieb 
aufnehmen, um seine Aufga-
ben auf den Weg zu bringen. 
Für die Öffentlichkeit ist eine 
Informationsveranstaltung ge-
plant. Die Vorstandschaft des 
Bürgervereins Überlingen a. R. 
(v.l.): Beisitzer Günter Schmid 
und Christine Guldi, 1. Vorsit-
zender Jürgen Schröder, 2. 
Vorsitzender Kurt Scheffold, 
auf dem Bild fehlt Schatzmeis-
ter Bernhard Schütz. 

swb-Bild: pr
redaktion@wochenblatt.net

BÜRGERVEREIN

Besuchen Sie uns am 03.02.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Im Trauerfall
        jederzeit für Sie da. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Bis zum 31. Mai 2019

beraten lassen und  

Gewinnchancen sichern!n! © BMW AG

Breit aufgestellt  
für die Zukunft
Kombinieren Sie jetzt Stabilität mit nachhaltiger 
Geldanlage
Der Jahresbeginn ist ein guter Zeitpunkt, um Ihre Vermögenssituation zu überprüfen und 
die  richtigen Weichen für die Zukunft zu stellen. Dabei spielt Nachhaltigkeit eine immer 
größere Rolle. Auch bei der Geldanlage gibt es Möglichkeiten, Renditechancen mit 
nachhaltigen Investments zu kombinieren.  

Lassen Sie sich deshalb beraten und sichern Sie sich dabei tolle Gewinnchancen.  
Jetzt bei Ihrer Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau oder unter www.voba-sbh.de.

Aus Geld Zukunft machen

Schnell und einfach zum 
Beratungs gespräch.  
Hier QR-Code scannen:

Ausführliche produktspezifische Informationen und Hinweise zu Chancen und Risiken der Fonds entnehmen 
Sie bitte den aktuellen Verkaufsprospekten, den Anlagebedingungen, den wesentlichen Anlegerinformationen 
sowie den Jahres- und Halbjahresberichten, die Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer Volksbank eG 
Schwarzwald Baar Hegau oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, Weißfrau-
enstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, Telefon 069 58998-6060, www.union-investment.de, erhalten. Diese 
Dokumente bilden die allein verbindliche Grundlage für den Kauf der Fonds. Stand: 10. Dezember 2018.
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Rielasingen
1. FC RIELASINGEN-ARLEN
Hautversammlung, Mi., 6.2., 20 
Uhr im Clubheim (Pille's Treff); 
u. a. stehen Wahlen an.

SÄNGERVEREIN ROSENEGG
Jahreshauptversammlung, Mi., 
30.1., 19 Uhr im Vereinslokal 
Krone, Rielasingen.

Singen
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
mationsgesprächen, So., 3.2., 
9.30-11.30 Uhr im Restaurant 
Magricos, Haselbusch 14, Sin-
gen. 
Infos unter www.briefmarken
verein-singen.de.

BSK-SOZIALSTAMMTISCH
Gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen am Sa., 
2.2., 14 Uhr im Vereinsheim 
Hammer, Mühlenstr. 21, Sin-
gen. Voranmeldung bis Do., 
31.1., 18 Uhr unter 07731/ 
947955.

DRK
Blutspende in Überlingen a. R., 
Do., 7.2., 13-19 Uhr, Riedblick-
halle, Bodanstr. 28, Überlingen 
a. R.

Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs.Neu: Yoga-Kurs, 
18.15-19.15 Uhr, Schillerschule 
(Aula), Malvenweg, Singen.

FREIE WÄHLER
Jahreshauptversammlung, Do., 
14.2., 19 Uhr in der Zunft-
scheuer der Poppele-Zunft, 
Lindenstr. 13a, Singen; u. a. 
stehen Wahen und die Nomi-
nierungsveranstaltung an.

GARTENVEREIN 
AM ZIEGELEIWEIHER
Jahreshauptversammlung, Sa., 
2.2., 17 Uhr in der Vereinsgast-
stätte Weißer Rettich, Singen.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Vortrag: »Ressourcen ent- 
decken und Wissen nutzen« - 
für andere und für sich selbst 
Sorge tragen. Di., 5.2., 19-20 
Uhr, Johanniter Ausbildungs-
zentrum Singen. Eintritt frei.

SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 1.2., 19 Uhr 
im Ekkehard-Stüble, Singen.

SCHWARZWALDVEREIN
Schneeschuhwanderung, Sa., 
9.2., je nach Schneelage. Info: 
07533/1894 (abends, 2 Tage 
vorher).

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 31.1., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstr., Singen.

Steißlingen
CDU
Die Nominierungsveranstal-
tung für die Gemeinderatswahl 
der Liste des CDU-Gemeinde-
verbands findet am Mi., 6.2., 
19.30 Uhr im Café Sättele statt. 
Bürger sind hierzu herzlich ein-
geladen.

AWO-Clubprogramm vom 
31.1. für Menschen mit seeli-
schen Problemen: Do., 10-12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 
13-14.30 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot. Veranstaltungs-
ort: Tagesstätte für psychisch 
Kranke. Weitere Infos: Tel. 
07731/9580-47.

Stadtseniorenrat Singen:
»Beratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 - 12 Uhr, Beratung 
zu Vorsorgemappe und Patien-
tenverfügung, Hilfe bei All-
tags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. »Offener 
Seniorentreff«: immer montags, 

10 - 12 Uhr, kennenlernen, re-
den, spielen. 
»Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 - 
17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen (evtl. ei-
genes Gerät mitbringen), www.
computeria-singen.de. Veran-
staltungsort jeweils August-
Ruf-Str. 13 (Marktpassage), in 
den Räumen des Stadtsenioren-
rates. Infos: Tel. 
07731/1439996, www.stadtse
niorenrat-singen.de. 

»ZWAR - zwischen Arbeit und 
Ruhestand«, alle Termine der 
Gruppen unter www.zwar-sin
gen.de.

Jahrgang 1936/37: nächstes 
Treffen am 6.2. ab 18 Uhr, Sin-
gener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4, Singen.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf, trifft sich am 
6.2. ab 18 Uhr, Singener Wein-
stube, Theodor-Hanloser-Str. 4, 
Singen.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-
nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 3.2., von 14.30-16.30 Uhr 
geöffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 
geht an die »Singener Gast-
mahlgruppe«.

Veranstaltungen des Kath. 
Bildungswerkes in Rielasin-
gen-Worblingen, Arlen, Boh-
lingen, Überlingen a.R.: Ange-
bote der Kolpingsfamilie Riela-
singen. Anmeldung per Mail 
oder WhatsApp: schroe-
ter.si@web.de, 01727559194.

Sonstige Angebote des Kath. 
Bildungswerks: Anm. Tel. 
07731/25526. 
»Literatur-Gesprächskreis« Di., 
12.2., 17 - 18.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Nikolaus, Glockengas-
se, Worblingen (ggü. Eingang 
Kindergarten); Anm. erbeten, 
Tel. 07731/51879; weitere Ter-
mine: 12.3., 16.4., 7.5., 11.6.

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 2./3.2.2019
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, pa-
rallel Kindergottesdienst im 
Gemeindesaal. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 

Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Kindergottesdienst in der Pau-
luskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe.
Ev. Kirchengemeinde Aach-

Volkertshausen«: »Aach«: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 2./3.2.2019
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 18 
Uhr Lichtmess, Gottesdienst mit 
Kerzenweihe.
St. Elisabeth: So.,10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

 St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Russisch-Orthodoxe Krichen-
gemeinde Engen: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.

Vereine

Kirchen

Die Wanderführer des Schwarz-
waldvereins Singen haben für 
das Jahr 2019 wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Ab Mitte 
März werden fast vierzehntägig 
an Sonntagen zwanzig Touren 
verschiedener Länge und Hö-
hendifferenzen, vom Bodensee 
bis in den Südschwarzwald und 
auf die Schwäbische Alb ange-
boten. Bis auf die Wanderun-
gen im heimischen Hegau wird 

für die Anfahrt immer die Bun-
desbahn genommen. Der neue 
Wanderplan kann beim Amt für 
Tourismus und Kultur in der 
Marktpassage abgeholt werden 
und ist immer im Schaukasten 
in der Ekkehardstr. einzusehen. 
Aktuelle Termine und eventuel-
le Änderungen werden im WO-
CHENBLATT veröffentlicht. 
Weitere Auskunft erteilt der 
Vorsitzende Hans-Jörg Bau-
mann, Telefon (07731)42395.

Neuer Wanderplan
Schwarzwaldverein informiert

Singen

Die NaturFreunde Singen ver-
anstalten einen Kreativ-Wett-
bewerb für Kinder und Jugend-
liche zwischen sechs und 18 
Jahren aus Singen und Umge-
bung. Teilnehmen können ab 
sofort Beiträge aller Art zum 
Thema »Wie sieht die Natur/ 
Umwelt in der Zukunft aus«ein-
reichen und (Erlebnis)Preise im 
Wert von insgesamt 1.000 Euro 
gewinnen. Einsendeschluss ist 
der 12. April 2019.
Wie wird die Welt um uns he-
rum in 5, 10 oder 20 Jahren 
aussehen? Horrorszenario oder 
Wohlfühloase? Kinder und Ju-
gendliche aus Singen und Um-
gebung dürfen bei diesem 
Wettbewerb ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen und zeigen, 
wie ihre Natur/Umwelt in der 
Zukunft aussieht!
Ob Fotocollage, Video, Hör-
spiel, Zeichnung … die Wahl 

der Medien ist völlig frei, alle 
Ideen und Umsetzungen sind 
willkommen. Teilnehmen kön-
nen alle Singener zwischen 
sechs und 18 Jahren, entweder 
alleine oder auch mit der gan-
zen Klasse.
Das Architekturbüro Wintter in 
Singen stellt insgesamt 1.000 
Euro für den Wettbewerb zur 
Verfügung. Die besten Umset-
zungen werden mit Preisgel-
dern und Erlebnispreisen aus-
gezeichnet. 
Zur Inspiration können vom 
Veranstalter auch gemeinsame 
Aktionen in der Natur organi-
siert werden. Weitere Infos und 
Einreichung der Kreativarbeit 
bis zum 12. April 2019 bei: He-
len Schüßler; Naturfreundeju-
gend Baden; Radolfzeller Str. 1, 
78315 Radolfzell; Tel. 01575– 
8464592; helen.schuessler@ 
naturfreundejugend-baden.de.

Natur in der Zukunft
Wettbewerb der Naturfreunde

Singen

Eine Freude für Naturliebhaber: Der Blick vom Hohenkrähen. 
swb-Bild: Dietsche

Zum mittlerweile 60. Mal ver-
anstaltet der Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels seine 
Aktion zur Leseförderung, den 
bundesweiten Vorlesewettbe-
werb. Mehr als 600.000 Schüler 
der sechsten Klassenstufe betei-
ligen sich. 
Die bereits feststehenden elf 
Schulsieger aus der westlichen 

Hälfte des Landkreises Kon-
stanz nehmen am Montag, 11. 
Februar, um 15 Uhr in der 
Stadtbibliothek am Teilkreis-
entscheid teil. Alle erhalten Ur-
kunden und Buchpreise. Zum 
Zuhören und Daumendrücken 
sind alle Interessierten eingela-
den.

redaktion@wochenblatt.net

Die Freude am 
Lesen erwecken

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

02./03.02.2019
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Evang. Pfarramt 
Aach Volkertshausen

Mittwoch, den 30.01.
17:15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Volkerts-
hausen
19:00 Uhr Ökumenisches Abend-
gebet in St. Verena Volkertshau-
sen

Donnerstag, den 31.01.
15:00 Uhr Seniorenkreis im Ge-
meindezentrum Volkertshausen
20:00 Uhr Jahreshauptversamm-
lung des Ökumenischen Kirchen-
chores im Gasthaus Kranz in Aach

Sonntag, den 03.02.
10:30 Uhr Gottesdienst in der St.
Nikolauskirche Aach, mit Kinder-
gottesdienst

Mittwoch, den 06.02.
17:15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Volkerts-
hausen

Donnerstag, den 07.02.
20:15 Uhr Chorprobe des Ökume-
nischen Kirchenchores im Turn-
saal des Kindergartens Aach
Sonntag, den 10.02.
10:30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der St. Nikolauskir-
che Aach; mit Kindergottesdienst

St. Verena

Sonntag, 3. Februar
9.00 Uhr Hl. Messe mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen 

Montag, 4. Februar
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 6. Februar
7.50 Uhr Schülergottesdienst in
der Krypta

Krankenkommunion
• Durch Herr Pfarrer Ruf am Don-
nerstag, den 7. Februar ab 15.00
Uhr in Beuren und Friedingen 
• Durch Herrn Diakon Vallelonga
am Samstag, den 9. Februar ab
10.00 Uhr in Volkertshausen,
Schlatt und Hausen 
• Am Donnerstag, den 21. Februar
um 16.00 Uhr im Haus zum Feier-
abend

Das Altenwerk Volkertshausen 
informiert:

Das Altenwerk Volkertshausen
lädt ein zzum 

Fasnachts- Altennachmittag 2019
am Mittwoch, dem 6. Februar
14.30 Uhr.
Nach einer Andacht in der Krypta
treffen wir uns noch vor dem
großen Narrentreffen in Volkerts-
hausen zum „närrischen Nachmit-
tag“ im Verenasaal.

Das „„Salonorchester“ wird uns an
diesen Nachmittag in bewährt her-
vorragender Weise begleiten.
Lustige Beiträge seitens der Teil-
nehmer sind erwünscht, eine när-
rische Kopfbedeckung ist obliga-
torisch!!
Wir laden alle ältere Menschen
herzlich dazu ein und würden uns
freuen, wenn wir möglichst viele
närrische Besucherinnen und Be-
sucher begrüßen könnten.

13. Februar 2019 im Gasthaus
Mohren, Beginn: 14:30 Uhr statt.

Ein vielseitiges Programm mit
Sketchen, lustigen Gedichten,
Liedern und Vorträgen sowie
spontane Beiträge bereichern den
Nachmittag, der musikalisch um-
rahmt wird.

Mitzubringen sind gute Laune,
leichte Kostümierung wäre schön,
ist  aber kein Muss. Gäste sind wie
immer herzlich willkommen.

Die Vorstandschaft freut sich auf
Ihren Besuch.

Mühlenstraße 1, 78267 Aach, 
www.soziales-netzwerk-aach.de

Unsere regelmäßigen 
Sprechzeiten
dienstags von 15.00 - 17.00 Uhr
donnerstags von   9.30 - 11.30 Uhr
und 16.00 - 17.00 Uhr. 
Tel. 92 54 06 (auch Anrufbeant-
worter)

Unsere Termine im Februar 2019:

„Computeria“ - in den Computer-
räumen der Grundschule Aach
(außerhalb der Schulferien)

Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 18.00 – 20.00 Uhr 
Vorherige Anmeldung unter:
computeria-aach@t-online.de
peterfhofer@t-online.de, 07731-
7973654 oder 0151 50432728
Alfred Burger, 07774-6331

„Malen als Ausgleich“ - Abschal-
ten von allen Anstrengungen im
Alltag.
in den Räumen des Sozialen Net-
zwerks. Nächster Termin: Bitte bei
Janet Graf nachfragen.
Für weitere Infos wenden Sie sich
bitte an FFrau Janet Graf unter Tel.:
929425

„Lesekreis“ - Unser nächster Aus-
tausch findet statt am::

Donnerstag, den 07.Februar 2019
um 19:15 Uhr in den Räumen des
Sozialen Netzwerks.

Bis dahin lesen wir das Buch: UUnd
Marx stand still in Darwins Garten,
Roman von Ilona Jerger 

»Sprechzeiten rund um die häus-
liche Versorgung« – 
Regelmäßig jeden Donnerstag von
15.00 – 16.00 Uhr 
in den Räumen des Sozialen Netz-
werks. Wenn Sie Fragen zu Pflege-
Versorgung, Anträgen oder Haus-
notruf haben, können Sie dort
gerne vorbeikommen oder sich
vorab im Sozialen Netzwerk unter
Tel. 925406 anmelden.

Neues Angebot für Jung und Alt!!!

Wir bieten ab sofort jeden 4. Frei-
tag im Monat einen Mittagstisch
im Gasthaus Kranz an.
Haben Sie Lust auf ein gemein-
sames Mittagessen in Gesell-
schaft, dann kommen Sie doch
gerne dazu.
Kosten pro Person: 88,00 Euro und
Seniorenteller 6,50 Euro
Nächstes Treffen:
Freitag den 22.02.2019 um 12.00
Uhr

Es gibt auch einen FFahrdienst, der
Sie auf Wunsch abholt und nach
Hause bringt.
(aanmelden unter der Telefonnum-
mer 925406 bis spätestens 
Mittwoch den 20.02.2019).

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Soziales NetzwerkSoziales Netzwerk
Aach e.VAach e.V

alversammlung in der Radsport-
halle in Volkertshausen statt.
Dazu sind alle Vereins- und Ehren-
mitglieder sowie Gönner und Fre-
unde herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2.  Kassenbericht
3.  Protokoll
4.  Bericht des 1. Vorsitzenden
5.  Entlastung der Vorstandschaft
6.  Neuwahlen
7.  Termine
8.  Wünsche und Anträge
9.  Verschiedenes

Wünsche und Anträge sind beim 1.
Vorsitzenden (Thomas Hengge,
Friedenstr. 13 ) schriftlich einzu-
reichen.

Generalversammlung

Am FFreitag, den 1. Februar 2019
findet um 20:00 Uhr in der Rad-
sporthalle die Generalversamm-
lung des Radsportvereins Vol-
kertshausen statt.
Hierzu sind sämtliche Vereins-
und Ehrenmitglieder sowie 
Freunde und Gönner recht herz-
lich eingeladen. 

Folgende Punkte stehen auf der
Tagesordnung:

1.   Begrüßung
2.   Totenehrung
3.   Kassenbericht
4.   Bericht der Kassenprüfer 
5.   Protokollbericht
6.   Fachwartberichte
7.   Sportlerehrung
8.   Bericht des 1. Vorsitzenden
9.   Entlastung der Vorstand-
     schaft

Pause
10. Neuwahlen
11.  Wünsche und Anträge
12. Termine
13. Verschiedenes

Wünsche und Anträge müssen
schriftlich bei unserem 1. Vor-
sitzenden Thomas Hassler Kirch-
straße 2a in Volkertshausen ein-
gereicht werden.

Kegeln,
Mittwoch, 13.02.2019, 18.30 Uhr
Gasthaus Mägdeberg, Mühlhaus-
en.
Wir bilden Fahrgemeinschaften.
Anmeldung bei Ilona Baur unter
Tel.6500.

Frühstück beim Narrentreffen,
Sonntag, 17.02.2019 in der Rad-
sporthalle.
Der Narrenverein benötigt unsere
Hilfe um am Sonntagvormittag für
die Narren in der Radsporthalle
Frühstück zu richten; d. h. Tische
decken, Kaffee kochen, Speisen
richten usw.
Wir benötigen für das Frühstück
fünf Helferinnen von 7 – 8.30 Uhr.
Ab 9.30 Uhr, nach der Narrenmes-
se, gibt es Kaffee und Kuchen,
hierzu benötigen wir zehn Helfer-
innen. Ab ca. 13.30 Uhr löst uns
der Kirchenchor ab. 

Bitte meldet Euch bei Ilona Baur
unter Tel. 6500.

„Nicht nur über de Trump lache, an
Fasnet giet’s no lustigere Sache!“ 

Unter diesem Motto findet der
diesjährige traditionelle bunte
Fasnetnachmittag der Volkerts-
hauser Schnupfer am 

Widerspruch Datenübermittlung 

Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an Parteien, Wäh-
lergruppen u.a. bei Wahlen und
Abstimmungen

Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmel-
degesetz (BMG) in der seit 1. No-
vember 2015 geltenden Fassung
darf die Meldebehörde Parteien,
Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen auf staatlicher und
kommunaler Ebene in den sechs
der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten so genannte
Gruppenauskünfte aus dem Mel-
deregister erteilen. Die Auswahl
ist an das Lebensalter der betroffe-
nen Wahlberechtigten gebunden.
Die Auskunft umfasst den Famili-
ennamen, Vornamen, Doktorgrad
und derzeitige Anschriften sowie,
sofern die Person verstorben ist,
diese Tatsache
Die Geburtsdaten der Wahlberech-
tigen dürfen dabei nicht mitgeteilt
werden. Die Person oder Stelle,
der die Daten übermittelt werden,
darf diese nur für die Werbung bei
einer Wahl oder Abstimmung ver-
wenden und hat sie spätestens ei-
nen Monat nach der Wahl oder Ab-
stimmung zu löschen oder zu ver-
nichten.
Die Wahlberechtigten haben das
Recht, der Datenübermittlung zu
widersprechen. Der Widerspruch
kann bei der Gemeinde Volkerts-
hausen, Hauptstraße 27, 78269
Volkertshausen eingelegt werden.
Bei einem Widerspruch werden die
Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Wi-
derruf.

Text-Mitteilungen für das
Gemeindeblatt nur noch als
.docx-Dateien einreichen

Aufgrund der aktuellen Sicher-
heitslage wurde vom IT-Dienst-
leister der Gemeinde Volkerts-
hausen ITEOS (ehemaliges
Rechenzentrum Freiburg) die
Einstellung für unerlaubte An-
hänge für eine E-Mail-Kommu-
nikation über das Mailsystem
des Rathauses angepasst.

Bitte beachten Sie, dass Texte,
die im Gemeindeblatt veröf-
fentlicht werden sollen, als
.docx-Datei angeliefert wer-
den. Aus satztechnischen
Gründen sind aktuell pdf-
Dateien für das Gemeindeblatt
nicht möglich.

Sollten Sie Probleme beim Ver-
sand von Dateianhängen
haben, fügen Sie bitte den zur
Veröffentlichung gewünschten
Text direkt in eine E-Mail an
amtsblatt@gemeinde.volkerts-
hausen.de ein. Sollten den-
noch Fehler beim Maileingang
der Gemeinde auftreten, be-
kommen Sie als Absender eine
automatische Antwort.

Donnerstag, 31. Januar 2019
Gelber Sack

Montag, 4. Februar 2019
Biomüll

Donnerstag, 7. Februar 2019
Blaue Tonne

Montag, 11. Februar 2019
Restmüll

Montag, 18. Februar 2019
Biomüll

Generalversammlung

Am FFreitag den 01.02.2019 findet
um 19:30 Uhr die jährliche Gener-

FordervereinForderverein
RadsportvereinRadsportverein

..
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Großes Narrentreffen 
vom 15. bis 17. Februar 2019 in 
Volkertshausen
-Großer Dekorationswettbewerb-

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

der große Narrentag der Narren-
vereinigung Hegau-Bodensee,
der anlässlich des 111. Geburts-
tages unserer Narrenzunft 
„Rehbock“ vom 15. - 17. Februar
2019 in unserer Gemeinde statt-
findet, rückt näher. Bereits seit
Monaten ist unsere Narrenzunft
intensiv mit den Vorbereitungen
auf dieses große Narrentreffen
beschäftigt.

Ich darf heute auch alle Grund-
stückeigentümer und Einwohner,
die entlang des Umzugswegs
wohnen, herzlich einladen, ihr
Anwesen närrisch zu dekorieren.
Die Narrenzunft führt einen
Dekorationswettbewerb durch
und wird die besten Dekoratio-
nen bewerten. Wer Interesse hat,
an diesem Wettbewerb mitzu-
machen, meldet sich bitte bei
unserem Narrenvater Thomas
Haßler (Tel: 929340) oder bei un-
serem Narrenpolizisten Volker
Schädler (Tel: 1891). 

Ich würde mich sehr freuen,
wenn eine gelungene Dekoration
entlang der gesamten Umzugs-
strecke, aber auch sonst überall
in unserem Dorf, mithelfen könn-
te, bei den in großer Zahl zum
Narrentreffen nach Volkerts-
hausen kommenden Umzugsteil-
nehmern und Besuchern positive
Eindrücke von unserer Gemeinde
zu hinterlassen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Alfred Mutter, Bürgermeister

Öffentliche Gemeinderatssitzung

Am Montag, den 4. Februar 2019,
findet um 19.30 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Rathauses eine öf-
fentliche Gemeinderatssitzung
statt.

Tagesordnung:
1.   Genehmigung der Nieder-
      schrift über die öffentliche 
      Sitzung des Gemeinderates am
      10. Dezember 2018
2.   Baugesuche und Bauvoranfra-
      gen
3.   Vergabe von Aufträgen zur 
      Erschließung des Neubauge-
      biets »Öhmdweg«
      a)   Entwässerungskanal und
            Verkehrswegebauarbeiten
      b)   Regenrückhaltebecken: 
            Erd-, Beton- und Stahlbe-
            tonarbeiten
4.   Beschlussfassung über den 
      Entwurf des Bebauungsplanes 
      »Wehristraße«
5.   Bekanntgaben des Bürger-
      meisters
6.   Anfragen aus der Mitte des 
      Gemeinderates

Mit freundlichen Grüßen

Mutter, Bürgermeister

Gelbe Säcke werden verteilt

Die Jugendkapelle des Musik-
vereins Volkertshausen ver-
teilt am 2. Februar 2019 den
Jahresbedarf an GGelben Säck-
en. Jeder Haushalt erhält eine
Rolle.

Sollten Sie zusätzliche Säcke
benötigen, können diese im
Eingangsbereich des Rathaus-
es kostenlos abgeholt wer-
den. 

Umzugsweg Freitag NEU:
Der Weg für den Nachtumzug
am Freitag (15.02) hat sich geän-
dert. Start ist wie gehabt direkt
von der Mühlhauser Straße,
dann die Hauptstraße runter.
Am Rathaus wird in die Frieden-
straße abgebogen und über die
Mühlenstraße bis zum Vere-
naplatz gelaufen.

Bei allen Umzügen wäre es sehr
schön wenn die Zunft sich gut
und zahlreich repräsentieren
könnte. Jeder der keinen Ar-
beitseinsatz hat zu der Zeit ist
herzlich eingeladen mitzu-
laufen!!!
Der Treffpunkt zur Aufstellung
ist in der Mühlhauser Straße bei
der Firma Sapper:
- Freitag um 18.30 Uhr zum
Nachtumzug

- Samstag um 13.00 Uhr zum
Narrenbaumumzug
- Samstag um 19.30 Uhr zum
historischen Umzug
- Sonntag um 13.00 Uhr zum
großen Festumzug

Programmpunkte für das Alt-
Narrentreffen am 16. Februar
(anstelle vom Altennachmit-
tag!!) werden noch gesucht! 
Bitte meldet euch bei Volker
Schädler (duvo.schaedler@t-on-
line.de oder Telefon: 1891)

Alle Infos findet ihr unter
www.narrentage2019.de
Denkt auch an unseren tollen
Dekorationswettbewerb!
Narrentage Reichenau am 10.
Februar 2019: Abfahrt 11.00 Uhr
/ Rückfahrt 18.00 Uhr

Nur noch ein paar Tage... 
Dann ist es soweit, wir feiern Jubiläum!
Das Narrentreffen rückt näher, die letzten Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren und alle fiebern 
dem Riesenfest entgegen!

Narrentage 2019
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Damit hatte er nun wahrlich 
nicht gerechnet: Unter höchs-
ter Geheimhaltung war es Bür-
germeister Hans-Peter Leh-
mann und dem deutsch-fran-
zösischen Verein gelungen, 
Franz Herrmann zu überra-
schen. 
Denn: im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung des Vereins 
wurde Herrmann, der als 1. 
Vorsitzender fungiert, für sein 
langjähriges Engagement mit 
der Landesehrennadel geehrt. 
Um die Überraschung nicht zu 
verderben, wurde die Sitzung 
im klassischen Stil eröffnet. 
Schriftführer Manfred Wenger 
gab einen Rückblick zum Bes-
ten, bei dem insbesondere die 
Eröffnung des Bouleplatzes als 
Highlight brillierte. Der Verein, 
der aktuell 73 Mitglieder zählt, 
konnte sich gemeinsam mit 
Wenger an den Jahresausflug 
nach Nancy erinnern, bei der 
die Gruppe sogar von der fran-
zösischen Polizei eskortiert 
wurde.
»Bevor wir mit den Regularien 
weitermachen, möchte ich eine 
Klammer setzen«, verkündete 
Lehmann, der auch die Rolle 
als Wahlleiter inne hatte. Er sei 
an diesem Abend auch als Mi-
nisterpräsident unterwegs und 
richtete anschließend das Wort 
an Franz Herrmann. »Du hast 
dir die Ehre verdient, heute die 
Ehrennadel des Landes Baden-

Württemberg zu bekommen«, 
so Lehmann weiter. 
Herrmann habe eine ausge-
prägte soziale Grundhaltung 
und sei ein Mann der ersten 
Stunde, fuhr Lehmann fort. So 
war der scheidende 1. Vorsit-
zender von 1973 bis 1985 
Stammesvorsitzender der St. 
Georgs Pfadfinder und von 
1980 bis 2004 im Gemeinderat 
tätig. Von 1995 bis 2000 war er 
im Pfarrgemeinderat der ka-
tholischen Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul aktiv. Von 
1994 bis 2019 war Herrmann 
als Schatzmeister für den 
deutsch-französischen Verein 
engagiert, seit 2007 war er 1. 
Vorsitzender des Vereins. 

Dorfgemeinschaften seien auf 
Menschen wie Franz Herrmann 
angewiesen. »Ohne dich wären 
wir heute nicht da, wo wir jetzt 
sind«, schließt Lehmann seine 
Rede ab, bevor er dem Geehr-
ten die wohlverdiente Nadel 
ansteckte.
Seinen Platz als 1. Vorstand 
übernimmt Karin Linkert mit 
Inge Duffner in Doppelfunkti-
on als 2. Vorsitzende und Kas-
siererin des deutsch-französi-
schen Vereins. Die Beisitzer 
sind Angelika Ruh, Dr. Arnulf 
Hamann und Hans-Peter Leh-
mann. Schriftführer bleibt 
Manfred Wenger.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Ein Mann der ersten Stunde
Franz Herrmann mit Landesehrennadel geehrt

Ein anspruchsvolles Ziel haben 
sich die Schülerinnen und 
Schüler der Peter-Thumb-
Schule gesetzt: Sie wurden mit 
dem Siegel »Schule ohne Ras-
sismus, Schule mit Courage« 
ausgezeichnet. Um sich für die-
se Auszeichnung zu bewerben, 
müssen sich die Schüler mit 
dem Thema auseinander setzen 
und anschließend von mindes-
tens 70 Prozent der Schulge-
meinschaft Unterschriften sam-
meln. Jährlich soll auch ein 
Projekt zum Thema durchge-
führt werden.
»Das Beste, was uns passieren 
konnte, ist, dass wir eine Ge-
meinschaftsschule sind«, be-
tonte Schulleiter Martin Trink-
ner bei der Preisverleihung, zu 
der die Schülerschaft zahlreich 
erschienen war. »So unter-
schiedlich wir alle auch sind, 
jeder hat seinen Platz an der 
Schule«, ergänzte er. 
Die Peter-Thumb-Schule ist ei-
ne von knapp 300 Schulen, die 
das Prädikat neu verliehen be-
kommen hat und nur eine von 
zwei Schulen, neben der Mett-
nau-Schule in Radolfzell, im 
Landkreis Konstanz. »Wir sind 
keine Schule, die die Türen zu 
macht«, lobt Trinkner weiter. 
Durch das Prädikat sei etwas 
angestoßen worden. »Die Kin-
der sind nun für das Thema 

sensibilisiert«, freute sich Kon-
rektor Dirk Marschall. »Die ge-
meinsame Haltung schafft 
Identität«, ergänzte Trinkner. 
Einer der beiden Paten dieses 
Projektes an der Gesamtschule 
ist der finnische Sänger Samu 
Haber, der zwar nicht persön-
lich bei der Verleihung anwe-
send sein konnte, aber den 
Schülern einige Worte zukom-
men ließ. Er sei begeistert da-
von, dass junge Menschen Cou-
rage öffentlich zeigen würden, 
so der Schulleiter. Laut MdL 
Jürgen Keck, der auch für die 
Mettnau-Schule als Pate fun-
giert, ist es die größte gesell-
schaftliche Aufgabe, sich mit 

Wertschätzung zu begegnen. 
»In einer demokratischen Ge-
sellschaft haben Rassismus und 
Ausgrenzung nichts zu su-
chen«, betont Keck.
Auch Hilzingens Bürgermeister 
Rupert Metzler ließ es sich 
nicht nehmen, den Schülern 
seine Anerkennung auszuspre-
chen. Stephan Reichstein von 
der Landeskoordination freute 
sich ebenfalls, die Schule in das 
Netzwerk aufnehmen zu kön-
nen. Reichstein fragte die 
Schülerschaft, ob sie die Zahl 
zwei mögen würden. »Ihr seid 
die 22. Schule im Regierungs-
bezirk Freiburg, aber auch im 
Land Baden-Württemberg, die 

diesen Siegel erhält.« Die Schü-
ler sollen aber nicht nur inner-
halb der Schule, sondern auch 
nach außen hin zeigen, was sie 
alles gelernt haben, denn »Tole-
ranz heißt vernünftig miteinan-
der umzugehen«, schloss 
Reichstein. 
Für das laufende Jahr ist laut 
Luca Hölbling von der SMV ei-
ne Kollaboration mit Mathis 
Schuller geplant. Gemeinsam 
mit dem Stockacher Nach-
wuchskomponist, der es in der 
KIKA-Sendung »Dein Song« bis 
ins Finale geschafft hat, soll ein 
Lied gegen Rassismus geschrie-
ben werden. Graziella Verchio

verchio@wochenblatt.net

Vernünftig miteinander umgehen
Peter-Thumb-Schule erhält Prädikat »Schule ohne Rassismus«

 Der Schwerpunkt wird langfris-
tig auf die Kleinen gelegt: Die 
Hochrheinschule in Gailingen 
wird nach der Aufhebung der 
Werkrealschule in 2018 in den 
nächsten Jahren auslaufend 
weitergeführt. Ab dem Schul-
jahr 2020/21 liegt der Fokus der 
Bildungseinrichtung dann aus-
schließlich auf den Kleinen - 
dann wird die Hochrheinschule 
reine Grundschule sein.
»Der Verlust der Werkrealschule 
schmerzt, doch wir müssen die 
Entscheidung der Eltern akzep-
tieren«, fasste Bürgermeister Dr. 
Thomas Auer vergangenen 
Donnerstag zusammen, als 
Rektor Jochen Freiberg dem 
Gemeinderat über die Entwick-
lung der Schule berichtete. 
Nachdem zwei Jahre zu wenige 
Fünftklässler für die Werkreal-
schule angemeldet waren, kam 
erwartungsgemäß das »Aus« für 
diese Schulform. 
Ab 2021 wird durch die Klas-
senreduzierung dann der Pavil-
lon auf dem Schulgelände frei 
und kann einer neuen Nutzung 
zugeführt werden. Angedacht 
ist hierfür eventuell der Kinder-

hort Kindorado. »Das wäre 
sinnvoll«, so Freiberg. Dafür 
würde auch die bestehende Kü-
che für die Versorgung bei der 
Ganztagsbetreuung nützlich 
sein.
Weitere Fachräume, die durch 
den Wegfall der WRS nicht 
mehr benötigt werden, sollen 
für einen Musikraum und eine 
Werkstatt genutzt werden. Be-
sonders der musische Bereich 
wird an der Hochrheinschule 
gefördert, wie der Erfolg der 
beiden Bläserklassen bei Auf-
tritten und Vorspielen zeige, er-
klärte Freiberg. Er dankte auch 
der Gemeinde für die Unterstüt-
zung bei der Ausstattung und 
durch eine FSJlerin. Neben dem 
verantwortungsvollen Umgang 
mit iPads werden auch Kon-
fliktlösungen gefördert und die 
Lehrer-Arbeitsplätze besser 
ausgestattet, führte Freiberg 
auf. Derzeit werden 125 Grund-
schüler in sieben Klassen, sowie 
noch drei Jahrgänge an der 
Werkrealschule in der Hoch-
rheinschule von 16 Lehrerkräf-
ten unterrichtet. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Stärken und fördern
Neuausrichtung der Hochrheinschule 

Die Engelsdarstellungen und 
die Kinder-Engel auch Putten/
Putti genannt, in der barocken 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 
in Hilzingen, sind Thema eines 
kunstgeschichtlichen Vortrags, 
der am Montag, 4. Februar, 
19.30 Uhr, im Pfarrer-Geißler-
Haus in Hilzingen gehalten 
wird. 
Referent ist Paul Schmidle, er 
stammt aus Hilzingen und ist 
der Autor der bisher umfang-
reichsten kunsthistorischen 
Darstellung der Hilzinger Kir-
che. 
Der Eintritt ist frei, Spenden zu 
Gunsten der Kirchenrenovie-
rung werden gerne angenom-
men.

redaktion@wochenblatt.net 

Von Engeln 
und Putten

Lärm und Verschmutzung sor-
gen immer wieder für Ärger 
rund um die Standorte von 
Glascontainern. Ein Problem, 
das der Gemeinderat Gailingen 
auf seiner jüngsten Sitzung 
aufgriff. Doch eine optimale 
Lösung konnte nicht gefunden 
werden.
Der Vorschlag eines zentralen 
Sammelplatzes macht für das 
Gremium und die Verwaltung 
wenig Sinn. Vielmehr würde 
das Problem nur verlagert wer-
den, stellte Bürgermeister Dr. 
Thomas Auer klar. Schließlich 
sollen die Container auch fuß-
läufig erreichbar sein und es 
bestehe die Gefahr, dass an ei-
nem Standort außerhalb noch 
mehr unerlaubter Müll abgela-
gert werde. Auch auf dem Ge-
lände des Bauhofs sei kein Platz 
für eine Zentralsammelstelle 
und dort wäre auch nur ein 
zeitlich begrenzter Zugang 
möglich. Deshalb folgte das 
Gremium dem Vorschlag der 
Verwaltung, die bisherigen 
Standorte für Glascontainer an 
der Schulstraße/Ecke Rhein-
straße, Auf der Höhe (Zufahrt 
Aldi/Lidl), Im Hohberger und 
an der Waldstraße beizubehal-
ten. Zusätzlich soll aber ver-
stärkt auf die Einhaltung der 
Nutzungszeiten hingewiesen 
und abgestellter Müll vom Bau-
hof weggeräumt werden. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Wohin mit den 
Glascontainern?

 Die Vorbereitungen für den 
nächsten Basar-Obed am 15. 
März laufen auf Hochtouren.
Ab dem 2. Februar, 8 Uhr, wer-
den verbindliche Etiketten-Be-
stellungen unter basar-obed@ 
web.de entgegengenommen. 
Um einen reibungslosen Ablauf 
zu gewährleisten, bitte folgen-
de Angaben in der E-Mail nicht 
vergessen: Vor- und Zuname, 
Anschrift, Telefonnummer so-
wie die  Anzahl der gewünsch-
ten Etiketten (50 oder 100). Ver-
kauft werden können Baby- 
und Kinderkleidung bis Größe 
176, Spielzeug und Zubehör. 
Infos sind unter basar-
obed.blogspot.de zu finden.

Bestellung für 
Basar-Obed

Am 26. Mai 2019 ist es wieder 
soweit: In Hilzingen werden der 
Gemeinderat und die Ort-
schaftsräte neu gewählt. Zur 
Vorbereitung dieser Wahl tref-
fen sich die Freien Wähler am 
Donnerstag, 31. Januar, um 20 
Uhr im Clubheim des FC Hilzin-
gen. Eingeladen sind alle Mit-
glieder der Freien Wähler und 
alle Bürger, die ein Interesse an 
einer Kandidatur haben, auch 
wenn sie sich bisher nicht bei 
den Freien Wählern engagiert 
haben. Nach einem Abriss über 
die Arbeit im Gemeinderat sol-
len Themen für den kommen-
den Wahlkampf und die Ge-
meindepolitik der nächsten fünf 
Jahre formuliert werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Engagement für 
Kommunalpolitik

Für sein besonderes Engagement wurde Franz Herrmann, im Bild 
neben seiner Frau Edeltraud und Hans-Peter Lehmann, mit der Lan-
desehrennadel prämiert. swb-Bild: ver

Gailingen Mühlhausen-Ehingen Gailingen

Hilzingen

Hilzingen Watterdingen

Hilzingen Hilzingen

Die Schüler der Peter-Thumb-Schule und die Ehrengäste freuen sich über das Siegel, der an der Außen-
fassade des Nordeingangs aufgehängt werden soll. swb-Bild: ver

 Der CDU Gemeindeverband 
Hilzingen lädt am Dienstag, 5. 
Februar, um 20 Uhr zur Nomi-
nierungsversammlung der Auf-
stellung der Bewerberinnen 
und Bewerber für die Gemein-
deratswahl am 26. Mai in das 
Gasthaus »Sonne« in Hilzingen 
ein. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem die Vor-
stellung und die Wahl der Kan-
didaten.
Als Gast wird an diesem Abend 
der Bundestagsabgeordneten 
und stellvertretenden Vorsit-
zenden der CDU/CSU-Fraktion 
im Deutschen Bundestag An-
dreas Jung dabei sein.

redaktion@wochenblatt.net

CDU-Kandidaten 
stellen sich vor


